
TÄTIGKEITSBERICHT 2007 und 2008



Inhalt

Leseförderung • Kinder und Lesen

Jugendförderung • Jugend und Handwerk

• Schüleraustausch

Für Ehrenamt und

Bürgergesellschaft • Preis der BürgerStiftung

• EhrenamtMessen und EhrenamtForen

Weitere Gute Taten • Initiative Bürgerstiftungen

• Stiftertage für Schleswig-Holstein

• Freiwilligen Agentur

• Alkoholprävention für Jugendliche

• Bürgerbrunch – Frühstück für einen guten Zweck

Was ist eine Bürgerstiftung? • Das Prinzip Bürgerstiftung

• Die „Zehn Merkmale“

Bürgerstiftungen in Deutschland

Zahlen, Daten und Fakten • Wirtschaftsdaten

• Gremien

• Partnerstiftungen

• Mitarbeiter

• Auszeichnungen

Wir sagen DANKE • Aktive, Paten, Spender und Stifter 2007/2008

Fotonachweis • Bettina Albrod, BürgerStiftung Region Ahrensburg,
Bundesverband Deutscher Stiftungen, Michael Eckstein, 
Torsten Müller, Barbara Schult-Runge, Landesregierung 
Schleswig-Holstein, Stefan Mannes, Rosemarie Raab, 
Stiftung Lesen

Gestaltung • de buukART Gisela Tams, Rendsburg  

Jederzeit informiert Aktuelle Nachrichten und Termine der BürgerStiftung fin-
den Sie auf unserer Internetseite. Gerne können Sie sich 
dort unseren Newsletter sowie RSS-Feeds abonnieren: 
www.buergerstiftung-region-ahrensburg.de

Impressum

BürgerStiftung Region Ahrensburg

Gemeinnützige Stiftung bürgerlichen Rechts
An der Reitbahn 3 ·  22926 Ahrensburg
Telefon 0 41 02 - 67 84 89
info@buergerstiftung-ahrensburg.de
www.buergerstiftung-region-ahrensburg.de

Mitglied im



Herzlich Willkommen!

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freunde der BürgerStiftung Region Ahrensburg,

es gibt viel zu tun, packen wir es an!

Gemäß diesem Grundsatz sind über hundert Stifter, Spender, Paten und Ehrenamtliche in der

BürgerStiftung aktiv. Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten wird dieser Gemeinsinn immer

wichtiger – und es macht uns Mut, dass gerade jetzt viele Menschen bereit sind, sich für andere und

das Gemeinwesen einzusetzen.

Wer die Welt verbessern möchte, fängt am besten vor der eigenen Haustür an. In diesem Sinne

engagieren wir uns in der Region. Mit innovativen Ideen leisten wir unseren Beitrag zu einer lebens-

werten Gemeinschaft. Die Förderung von Kindern und Jugendlichen sowie die Stärkung des

Ehrenamtes sind bisher „unsere“ Themen.

Unsere Aktivitäten finden hohe Resonanz bei den Menschen der Region. Auch überregional können

wir uns über Anerkennung unserer Leistungen freuen – ob durch den Ministerpräsidenten des

Landes Schleswig-Holstein oder den Bundesverband Deutscher Stiftungen. Darüber freuen wir uns

und nehmen dies als Ansporn für unsere weitere Arbeit.

Wir danken allen, die sich bisher in vielfältiger Form für die BürgerStiftung Region Ahrensburg enga-

giert haben. Gleichzeitig freuen wir uns, wenn wir auch Sie dazu „anstiften“ können, sich mit Geld,

Zeit oder Ideen in die Arbeit der BürgerStiftung einzubringen. Wirken Sie mit, damit sich etwas

bewegt in der Region Ahrensburg!

Zunächst wünschen wir Ihnen jedoch viel Freude bei der Lektüre unseres Tätigkeitsberichtes für

2007 und 2008.

Dr. Michael Eckstein

Vorsitzender des Vorstandes



Die Kinder sind die Zukunft

und sollten optimale Bedingungen für den Weg ins
Leben bekommen. Leider ist dies bei vielen
Kindern und Jugendlichen nicht der Fall – auch
nicht in unserer Region mit viel Wohlstand. Dabei
ist es nicht mit Geld allein getan – gute Ideen und
ehrenamtliches Engagement können einen wesent-
lichen Beitrag leisten.

Leseförderung für Kinder

Die internationalen Vergleichsstudien wie PISA
haben deutlich gezeigt: es muß etwas getan wer-
den, damit die Kinder mehr und besser lesen.
Dies war der Ausgangspunkt für die Bürger-
Stiftung, in dem Projekt „Kinder und Lesen“ in den
Kindertagesstätten der Region für die Leseför-
derung aktiv zu werden. Ziel ist, die Kinder an das
Lesen heranzuführen – und ihnen zu zeigen, dass
Lesen nützlich ist und viel Spaß macht. Seit dem
Start im Jahr 2003 nimmt das Interesse an Kinder
und Lesen kontinuierlich zu.

Inzwischen finden regelmäßige wöchentliche
Vorlesestunden in mehr als 20 Kindertagesstätten
und einer Grundschule für rund 1.000 Kinder statt. 

Alix Beckmann

„Mit meinen Vorlesestunden will ich dazu beitra-
gen, dass die Kleinen ihren „Alltag“ meistern, neu-
gierig und fröhlich ins Leben starten und irgend-
wann die Lust am Lesen finde .“

Ralf Schwarten

„Was mich besonders an der Vorleseaktion erfreut,
sind das „Hallo“ und die erwartungsvollen Gesich-
ter, wenn ich zum Vorlesen in den Kindergarten
komme.” 
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Vorlesepatin Alix Beckmann

Vorlesepate Ralf Schwarten

Leseförderung

Isabel Abedi, bekannte Jugendbuch-Autorin aus Hamburg, kam auf Einladung der Bürgerstiftung zum Welttag des Buches
nach Ahrensburg. Die Ahrensburger Stadtbücherei war bis auf den letzten Platz belegt, weil so viele Kinder und Eltern Isabel
Abedi live erleben wollten.

Lesen
Wir engagieren uns für die Leseförderung
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Jugend und Handwerk

Das Problem ist bekannt: viele Jugendliche haben
Schwierigkeiten, nach der Schule einen Ausbil-
dungsplatz zu finden. Hier setzen wir mit dem
Projekt „Jugend und Handwerk“ an.

Die Schülerinnen und Schüler werden unter Anlei-
tung und Aufsicht eines Fachmanns der Bürger-
Stiftung, Waldemar August, in Kleingruppen an
handwerkliche Tätigkeiten herangeführt, so dass
sie auch eigene Werkstücke fertig stellen. Im Mit-
telpunkt stehen Holz- und Metallarbeiten.

Damit wollen wir das Interesse an handwerklichen
Aufgaben und Tätigkeiten fördern. In der Albert-
Schweitzer-Schule in Bargteheide und in der Heim-
gartenschule in Ahrensburg erhalten Schülerinnen
und Schüler der 8. und 9. Klassen diesen zusätz-
lichen Unterricht, bei denen der Schulabschluss
und der Übergang in einen Berufsausbildung anste-
hen. Schulleiter Karl-Heinz Dahlke: „Woche für
Woche war zu beobachten, dass die Jungen und
Mädchen hoch motiviert und ausdauernd eigene
Werkstücke erstellten.“

Schüleraustausch

Ein Schuljahr im Ausland wird bei den jungen
Menschen immer begehrter. Wichtig ist dabei eine
gute Vorbereitung. Dafür richten wir jährlich eine
Messe aus, die Schülern und Eltern umfassenden
Überblick gibt. Im Jahr 2007 eröffnete Minister-
präsident Peter Harry Carstensen die Messe in
Großhansdorf, im Jahr 2008 US-Generalkonsula-
tin Karen E. Johnson. Mit 50 Ausstellern und
Konsulaten und rund 2.000 Besuchern trifft die
Messe auf große Resonanz. 

Zusätzlich organisieren wir jährlich eine Stipen-
dien-Ausschreibung für ehrenamtlich aktive Schü-
ler mit einer festlichen Stipendien-Verleihung.

2

Ausbildungsstunde in Bargteheide

Schüler der Heimgartenschule zeigen Werkstücke

Die Verleihung der Stipendien durch US-Generalkonsulin Karen E. Johnson im Generalkonsulat Hamburg

Ministerpräsident Peter Harry Carstensen in Großhansdorf.

Jugend fördern

Messehalle



Preis der BürgerStiftung

Die Anerkennung ehrenamtlichen Engagements
für das Gemeinwesen ist ein besonderes Anliegen
der BürgerStiftung, vor allem als Beispiel und
Ansporn für junge Menschen. Besonders effektiv
ist die öffentliche Anerkennung. Wir schreiben den
EhrenamtPreis jährlich zu einem anderen Themen-
schwerpunkt aus, im Jahr 2007 zum Kinderschutz
und im Jahr 2008 zur sozialen Integration.

EhrenamtMessen und EhrenamtForen

Das Ziel ist klar: Das ehrenamtliche Engagement
ins Blickfeld der Öffentlichkeit rücken und mög-
lichst vielen Bürgern zeigen, wo sie sich engagie-
ren können. In diesem Sinne richtet die
BürgerStiftung Region Ahrensburg seit 2003
Veranstaltungen zum Ehrenamt aus. Aus der loka-
len Messe ist eine Kampagne im ganzen Norden
geworden: Im Jahr 2007 fanden in Schleswig-
Holstein landesweit erstmals EhrenamtForen mit
insgesamt rund 2.000 Teilnehmern statt; das
Stormarner EhrenamtForum richteten wir in
Ahrensburg aus. 

Anfang 2008 fanden auf unsere Initiative hin erst-
mals die „EhrenamtMessen Norddeutschland“
statt. Rund 50.000 Bürger kamen zu den 30
Veranstaltungen in Bremen, Hamburg, Mecklen-
burg-Vorpommern und Schleswig-Holstein; tausen-
de neue Ehrenamtliche konnten gewonnen wer-
den.
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Jugendministerin Dr. Gitta Trauernicht überreichte den Preis der BürgerStiftung im Jahr 2007

Für Ehrenamt und Bürgergesel lschaft

EhrenamtPreis

Stormarner EhrenamtForum in Ahrensburg



Initiative Bürgerstiftungen
Jährlich richten wir mit dem Bundesverband
Deutscher Stiftungen das Netzwerktreffen für die
Bürgerstiftungen und Initiativen im Norden aus.

Ziele sind das Kennenlernen, der Erfahrungsaus-
tausch und das Werben für die Gründung weiterer
Bürgerstiftungen in Schleswig-Holstein. Außerdem
bereiten wir gemeinsame Aktivitäten der Bürger-
stiftungen für die nächsten Jahre vor.

Stiftertage für Schleswig-Holstein

Mit unserer Partnerstiftung „Schleswig-Holsteiner
Stiftungstag“ organisieren wir landesweite Stifter-
tage, im Jahr 2007 das Stifterforum in Rendsburg,
2008 den Schleswig-Holsteiner Stifterpreis mit der
Festveranstaltung im Dom zu Schleswig.

Freiwilligen Agentur

Wir bringen interessierte Bürger und Vereine
zusammen, die Aktive suchen. Die Freiwilligen-
Agentur bietet Beratung, Informationen und Ser-
vice rund um das Ehrenamt.

Alkoholprävention für Jugendliche

Im Jahr 2008 konnten wir aus den Erträgen des
Eberhard Schnellen-Fonds ein Theaterspiel für
400 Schüler fördern, das die Gefahren des Alko-
holmissbrauchs altersgerecht zeigte.

BürgerBrunch - Frühstück für einen guten

Zweck 

1.000 Bürgerinnen und Bürger frühstückten im
Sommer 2007 bei bestem Sommerwetter in Ahrens-
burg gemeinsam für einen guten Zweck. Die Spen-
den kamen schwerstbehinderten Kindern zugute.

Ahrensburg: Gute Stimmung beim größten Frühstück in

Schleswig-Holstein zu Gunsten kranker Kinder.
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Tagung der Bürgerstiftungen 2008 in Ratzeburg (v.l.):
Ottfried Feußner (Bürgervorsteher der Stadt Ratzeburg),
Dr. Burkhard Küstermann (Initiative Bürgerstiftungen,
Berlin), Caroline Schwarz (Beauftragte des
Ministerpräsidenten für Minderheiten und Kultur), Dr.
Michael Eckstein (BürgerStiftung Region Ahrensburg),
Gerhard Raabe (Bürgerstiftung der Hansestadt Wismar)
und Dr. Fritz Bahrs (Bürgerstiftung Ratzeburg).

Weitere Gute Taten

Freiwil l igen Agentur

Eberhard Schellen ( ), Stifter des Eberhard
Schellen-Fond für Kinder und Jugendliche in
Großhansdorf”.

Verleihung des Stifterpreises 2008 an Herbert Gerisch



Das Prinzip Bürgerstiftung

Eine Bürgerstiftung ist eine unabhängige, gemein-
nützige Stiftung „von Bürgern für Bürger“, in der
sich eine Vielzahl von Menschen engagieren – mit
Geld, mit Zeit und mit Ideen. Die Stiftung setzt
sich nachhaltig und dauerhaft für das Gemein-
wesen in der Region ein. Eine Bürgerstiftung ver-
steht sich als Initiator, Koordinator und Katalysa-
tor gemeinnütziger Aktivitäten. Ziel ist eine
lebenswerte Gemeinschaft, deren Menschen mehr
füreinander einstehen; Prinzip ist die Hilfe zur
Selbsthilfe.

Die Idee der modernen Bürgerstiftung ist 1996 aus
den USA nach Deutschland gekommen – und hat
sich inzwischen rasant verbreitet. Heute gibt es
bundesweit rund 220 Bürgerstiftungen; fast
wöchentlich kommt eine Neugründung hinzu.
Mehr als 13.000 Menschen haben sich hier bereits
als Stifter engagiert.

Die Bürgerstiftungen haben für ihre Arbeit Quali-
tätsstandards festgelegt, die „Zehn Merkmale“.
Der Bundesverband Deutscher Stiftungen prüft
die Einhaltung und verleiht das „Gütesiegel für
Bürgerstiftungen“.

Die „Zehn Merkmale“

Eine Bürgerstiftung

• ist gemeinnützig und will das Gemeinwesen 

stärken;

• wird von mehreren Stiftern errichtet;

• ist wirtschaftlich und politisch unabhängig. 

Sie ist konfessionell und parteipolitisch nicht 

gebunden;

• ist geographisch auf eine Stadt, einen 

Landkreis, eine Region ausgerichtet;

• baut kontinuierlich Stiftungskapital auf, sam-

melt Projektspenden und kann Unterstiftungen 

und Fonds einrichten;

• wirkt in einem breiten Spektrum des regionalen 

Lebens. Ihr Stiftungszweck ist daher breit;

• fördert Projekte, die vom Ehrenamt getragen 

sind oder die Hilfe zur Selbsthilfe leisten;

• macht ihre Projekte öffentlich und gibt allen 

Bürgern ihrer Region die Möglichkeit, sich zu 

beteiligen;

• kann ein lokales Netzwerk gemeinnütziger 

Organisationen einer Stadt oder Region 

koordinieren;

• ist intern durch Partizipation und Transparenz 

geprägt.   
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Was ist  e ine Bürgerst i f tung?

Bundespräsident Horst Köhler: „Die Bürgerstiftungen stehen für
starken Bürgersinn in Deutschland. Davon können wir nicht
genug haben, denn das gute Miteinander lebt davon, dass die
Bürgerinnen und Bürger am Geschehen vor Ort Anteil nehmen
und vor allem auch: Mitverantwortung übernehmen. Über diese
"Stiftungen von Bürgern für Bürger" freue ich mich besonders,
denn sie haben viel zur Verbreitung des Stiftergedankens beige-
tragen, indem sie jedem Bürger die Chance bieten, auch mit
geringen Beträgen zum Stifter zu werden.“



Bürgerstiftungen in Deutschland

Quelle: Initiative Bürgerstiftungen

Bereits 166 Bürgerstiftungen arbeiten nach den „Zehn Merkmalen“ und tragen das Gütesiegel des
Bundesverbandes Deutscher Stiftungen. Wir haben das Gütesiegel für unsere Arbeit von Beginn
an erhalten.
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Wirtschaftsdaten

Kapital  Was bei einem Verein die Mitgliederzahl, ist bei einer Stiftung das Stiftungskapital. Die
Höhe des Stiftungskapitals beeinflusst die Nachhaltigkeit der gemeinnützigen Projekt- und Förder-
tätigkeit der Stiftung. Das Stiftungskapital einschließlich der Rücklagen und der Treuhandstiftungen
wuchs seit Gründung von 50.000 Euro auf rund 900.000 Euro. Davon entfallen gut 200.000 Euro auf
das Kapital der BürgerStiftung; die weiteren Mittel auf die Treuhandstiftungen. Wir legen die Mittel
konservativ an; dies hat sich in der Finanzkrise sehr bewährt.

Einnahmen  Unsere Einnahmen liegen bei rund 120.000 Euro p.a., davon jeweils über 40% aus
Spenden und aus Förderbeiträgen der Projektpartner. Weitere Quellen sind die Zinserträge aus dem
Kapital und Kostenbeiträge unserer Partnerstiftungen.

Ausgaben  Mehr als 90% der Mittel fließen in die Projektarbeit. Die übrigen Ausgaben betreffen all-
gemeine Ausgaben der Geschäftsstelle, die wichtige Öffentlichkeitsarbeit und die Werbung um Spen-
der und Stifter und Aktive.

Ehrenamtliche Arbeit  Das Ehrenamt ist das zweite große Fundament unserer Arbeit. Jährlich lei-
sten die Aktiven in der BürgerStiftung mehr als 10.000 Stunden ehrenamtlicher Arbeit. Bewertet man
dies mit 10 Euro pro Stunde, entspricht dies einen Wert von mehr als 100.000 Euro im Jahr.

Mitarbeiter/innen (alle in Teilzeit)

Waldemar August, Christa Meier, Ilca Wittenberg

Transparenz im Stiftungswesen  Wir berichten öffentlich über unsere Arbeit und sind offen für
Ideen und Anregungen der Bürger. Dafür geben wir regelmäßig Stifterbriefe heraus, stellen unsere
Arbeit öffentlich vor und berichten im Internet und in den Medien.

Gremien  
Die Stiftung wird von einem Vorstand geleitet, der vom Stiftungsrat beraten und kontrolliert wird. Die
Mitglieder beider Gremien arbeiten ehrenamtlich. Am 31.12.2008 umfasste der Vorstand Dr. Michael
Eckstein und Rechtsanwalt und Notar Dr. Horst Jurkschat.

Mitglieder des Stiftungsrates waren (v.l.) Pröpstin Margit Baumgarten, Helmut Burmester (Vors.),
Steuerberaterin Dipl. Kfm. Karin Göbels und Bankvorstand Hans Vehrs.

Auszeichnungen
Erfreulicherweise findet unsere Arbeit vielfach Anerkennung: Förderpreis der Initiative Bürgerstif-
tungen (2001), Gütesiegel des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen (seit 2003), Förderpreis
Aktive Bürgerschaft (2006), Förderpreis für gute Rechenschaftsberichte (2007), KOMPASS Preis für
richtungsweisende Stiftungskommunikation (2008).

Unsere Partnerstiftungen
BürgerStiftung Aumühle-Wohltorf, EiderStiftung, Jung und Alt-Stiftung, Stiftung Gerda Holst, Stiftung
HELA Gewürzwerk, Stiftung Helfen und Fördern, Stiftung Schleswig-Holsteiner Stiftungtag, Trittauer
Stiftung  zur Förderung der Geschichtskultur.

Stiftungsfonds
Eberhard Schnellen Stiftungsfond zur Förderung von Kindern und Jugendlichen in Großhansdorf

7

Zahlen,  Daten,  Fakten



A. Haussmann Theaterbedarf GmbH, A. Johnsen Zimmerei, Abraham Schinken, Acer Computer GmbH, Advised Studies
Sprachreisen GmbH, AFS Interkulturelle Begegnungen e.V., Agency High School Overseas, AIFS Deutschland American
Institute For Foreign Study (Deutschland) GmbH, Aktion Bildungsinformation e.V., Bettina Albrod, American Chamber of
Commerce, Amerikazentrum Hamburg e.V., Amt Siek, Arkaden-Buchhandlung Birgit Ristau, Aspect Internationale Sprach-
schule GmbH, Australisches Generalkonsulat, Axel Strehl Restaurant GmbH, AYUSA International GmbH, Bäckerei Walter
Stryker, B irger Bahlo, Baltic Bearing Supply GmbH, Christian Friedrich Barth, Basler AG, Pröpstin Margit Baumgarten, BAU-
STUDIO und Wohnungsbauträgerges. mbH, Jochen Beck, Ursula Becker, Hannelore Beckers, Alix-Irina Beckmann,
Beerdigungsinstitut Adolf Dwenger, Behrbohm Industrie Assekuranz, Heidemarie Berresheim, Bielfeldt Metallbau GmbH, Heidi
Blanck, Frau Bläss, Kirsten Boie-Grotz , Barbara Bonnin, Börsenverein des Deutschen Buchhandels Region Norddeutschland
e.V., Waltraud Bott, Kerstin Braunschweig-Becker, Annerose Brinckmann, Joachim Brodmann, Andrea Brodtmann, Bruderhilfe
Pax Familienfürsorge, Buchhandlung Münnich, Bundesverband Deutscher Stiftungen e.V., Helmut Burmester, C trains
Kulturvermittlung, C. Hochberg Veranstaltung & Organisation GmbH & Co. KG, CAMPS Gesellschaft für Ferien- und
Ausbildungsprogramme mbH, Carl Duisberg Centren Intertraining & Consult GmbH, Ministerpräsident Peter Harry
Carstensen, Dr. Vera Christoph, Cum Training, Inge Decker-Meyer, Delta Nord GmbH, Dr. Till Dessauer, Deutsche Afrika
Stiftung e.V., Deutsche Bank AG, Deutsches YOUTH FOR UNDERSTANDING Komitee e.V., Deutsch-Kanadische Gesellschaft
e.V., DFSR Dr. Frank Sprachen und Reisen GmbH, DIBBERN GMBH, Hannelore Diercks, Do It! Sprachreisen, Monika
Doelemann, Druckerei Pockrandt GmbH, Druckerei Storch, Brigitte Düwel, EAE Ewert Ahrensburg Electronic GmbH, EC.
SE educational consulting & student exchange GmbH, Andreas Eckert, Tanja Eckstein, Edding AG, Edeka Aktiv-Markt
Woldmann, Education Queensland International, EF Sprachreisen GmbH, Uwe Eichelberg, Elektro-Willhöft Installations
GmbH, Erdbeerhof Glantz, Erdoelbevorratungsverband, EUROVACANCES Youth Exchange gGmbH, Gisela Euscher,
Experiment e.V., Familienfürsorge Lebensversicherung AG, Rainer Fandrey, Hauke Feldvoss, Femeg GmbH, Finanz-und
Wirtschaftskanzlei André Tonn GmbH, Petra Fink, Gabriele Fleischer, Flora Apotheke, Joachim Freitag, Friedrich Wilhelm
Kertz Grundstücksverwaltung, Michael Frömter, Generalkonsul Dr. Sergej P. Ganzha, Gärtnerei Jentsch, Matthias Gebauer,
Gemeinde Großhansdorf, Gemeinschaftspraxis Dr. Sellke, Dr.Heeren, Generalkonsulat der Russischen Föderation,
Generalkonsulat der Vereinigten Staaten von Amerika, Jodi Gentilozzi, Gesundheits- und Krankenpflege zu Hause Anke
Schäddel, Getriebebau Nord GmbH, GIBBESCH Haus- und Grundstücksmakler, GLS Sprachenzentrum, StB Dipl. Kfm. Karin
Göbels, Marc Goronzi, Dipl. Ing. Hartmut Gothe, Brigitte Graef, Margot Grell, Ursula Gronemeyer, Elisabeth Gulich, Gustav
Weiland Nachf. GmbH, Frauke Gutwirth, H. Griebel + Co. GmbH, Hage Felshart Griesenberg Architekten GbR, Hagebaumarkt
Ahrensburg GmbH und Co.KG, Hako-Werke GmbH, Hamburger Sparkasse, Hampel & Knappert Tankservice GmbH & Co. KG,
Frau Hansen, Jan Hansen, Hausch & Partner GmbH, Wilhelm Hegermann, Heinemann - Petra Heinemann Internationale
Schulberatung, Hela Gewürzwerk Hermann Laue GmbH & Co. KG, HELMS TECHNOLOGIE GMBH, Maja  Herzbach, Heymann
Buchzentrum GmbH, Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG, Jan-Christian Holland, Frank Holzer, Honorarkonsulat der
Föderativen Republik Brasilien, Christiane Horn, Nils-Peter Horn, Horst Gries GmbH & Co.KG, Hotel Am Schloss, Jörg Howe,
Ingrid Hüniken, HypoVereinsbank AG, ICXchange Deutschland e.V., INDOO Spielwerk Betriebs GmbH, international
Experience e.V., Into Schüleraustausch GmbH, iST Internationale Sprach- und Studienreisen GmbH, item Industrietechnik
GmbH, Cornelia Janssen, jipido Webworkagentur, Job GmbH, Uwe Jochens, Ursula Johann, Generalkonsulin Karen Elizabeth
Johnson, Jugendmusikzug der FF Hoisdorf, Jugendorchester "Schwarz-Weiß"  Bargteheide, Heike Junge, Dr. Horst Jurkschat,
Karsten Oertwig Edeka aktiv Markt, Irmgard Kellermann, Hans-Werner Kerscht, Martin Kirchmair, Dipl-Math. Gisela
Kirschner-Thee, Wolfgang Klaack, Christian Kleinke, Sylvia Kleinke, Natalja Klem, Uta Knaack, Karin Knape, Rüdiger Koch,
Kompass-Sprachreisen GmbH, Helga Köring, Birgit Koslowski, Gertrude Kraemer, Katja Kramp, Kreisjugendring Stormarn
e.V., Alexandra Krumhoff, Kultur life Gesellschaft für Jugend-Kulturreisen mbH, Horst Kummereincke, Dr. Burkhard
Küstermann, Dorothea Kux, Brigitte Lamprecht, Landeskulturverband Schleswig-Holstein e.V., Landgärtnerei Olaf Beier,
LEARNOUT International School Consultants, Wolf Leichsenring, Hilde Lewels, Rosemarie Lindemann, Ingo Loeding, Maike
Lüchow, mannes foto, Barbara Manow, MAP Sprachreisen GmbH, Dr. Mechthild Mäsker, Merck Finck & Co oHG, Analena
Meyer, Irmgard Meyer, Siegfried Michalzik, Ministerium für Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren des Landes
Schleswig-Holstein, Bastian Modrow, Brigitte Muche, Mühlenchemie GmbH & Co. KG, Steuerberater Eckart Müller, Sven
Müller, Ingrid Murr, Musikschule Lass, Gerlinde Nakashima, Neuseeländisches Generalkonsulat, Petra Niquet, StB Dipl.Kfm.
Michael Nussbaum, Brigitte und Hans Henning Offen, One World GmbH, Open Door International e. V., Dr. Winfried
Ostrowitzki, PARADOR Ahrensburg GmbH, Partnership International e.V., Bürgermeisterin Ursula Pepper, PETER 
SCHNEIDER Unternehmensgruppe, Katja Petrat, Pianohaus Zechlin, Praxis Dr. Karl Freyer, Prinovis, Provinzial Nord
Brandkasse AG , Provinzial Versicherungen Bargteheide , Raiffeisenbank eG  Bargteheide, Raiffeisenbank Südstormarn eG,
Rathaus Apotheke OHG, Barbara Rathjen, Recherchen-Verlag, Rechtsanwälte und Notare Schulz Winterstein Schoreit Buck,
Frau Reich, Manuela Rettmann, Andrea Rieckermann, Ringhotel Ahrensburg, Dipl.-Designer Wolfgang Sauermann, Marion
Schill, Sylvia Schill, Schlicht Leadership Development, Christina Schmidt, Gabriele  Schmidt-Weisswange, Burkhard Schöß,
Jörg Schraplau, Birgit Schröder, Kai Schubert, Barbara Schult-Runge, Jörg Schumacher, Jens Schütte, Dr. Barbara Schütt-
Ostrowitzki, Ralf Schwarten, Beauftragte des Miniserpräsidenten für Minderheiten und Kultur Caroline Schwarz, Ilka Schwarz,
Edgar Schwenke, Oliver Simon, Helmut Sobottke, Ulla Sonnenberg, Sound + Light Service GmbH, Southern Cross
Sprachreisen, Sparkasse Holstein, Sparkassen- und Giroverband für Schleswig-Holstein, Sparkassenstiftung Schleswig-
Holstein, SSB Nottebohm Schul- und Studienberatung, Stadt Ahrensburg, Stadt Bargteheide, Stadtbetriebe Ahrensburg,
Stadtresidenz Ahrensburg GmbH, Hans-Jürgen Stapelfeldt, STEP IN GmbH, Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch,
Stiftung Erwin Baer, Stromversorgung Ahrensburg GmbH, STS Sprachreisen GmbH, Studying down under Elke Meinert
Studienberatung, Gisela Tams, TASTE THE WORLD AUSLANDSAUFENTHALTE, Dipl.Bw. Ursula Thieme, Kurt Timm,
Tischlerei Kuppe, tonn fondsbrokerage ag, Ministerin Dr. Gitta Trauernicht, Travelplus Group GmbH, TREFF International
Education e.V., Joachim Trumpf, Dr. Klaus Tuch, Turnbull & Irrgang GmbH, U lrich Stapff Geflügelhandels-GmbH, Hans Vehrs,
Vermessungsbüro Teetzmann-Sprick-Urban, Herbert Vetter, Via Mundo Intercâmbio e Turismo, Bürgermeister Janhinnerk
Voß, Steuerberater Uwe J. Wehnsen, Christian Wendt, Werbekontor Ulf Herrmann, West-Apotheke Ulrich Krahmer, WIBU-
Wirtschaftsbund Sozialer Einrichtungen Zentralverwaltungs GmbH, Wilhelm Kuhlen Milchhygiene GmbH, Die
Bürgerbeauftragte für soziale Angelegenheiten des Landes Schleswig-Holstein Dipl.Bw. Birgit Wille-Handels, Evelyn Woeste,
Birgit Wollesen, Dora Wolter, Wun Hop Kuen Do Bargteheide-Ahrensburg, Birgitt Zabel, Renate Zander, Dr. Peter  Zängl,
ZEIT-Stiftung Ebelein und Gerd Bucerius, Kreispräsidentin Christa Zeuke, Birgit Zinke.
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